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Vergleich der Konditionen von Wohnbaudarlehen – Oktober 2002
Die Banken sind vorsichtig, die Angebote interessant

Der aktuelle Darlehensvergleich birgt angenehme Überraschungen
Zum ersten Mal haben nun einige Banken den effektiven jährlichen Zinssatz veröffentlicht. Dies sieht der neue Verhaltenskodex des ABI so vor. Und tatsächlich kann man jetzt feststellen, dass der Unterschied zwischen dem Nominalzinssatz und dem effektiven Zinssatz zwischen 20 und 40 Centesimi liegt.

Die allgemein kritische Situation auf dem Kapitalmarkt schlägt sich auch auf die Darlehensangebote nieder. Die Banken scheinen etwas vorsichtiger und weniger konkurrenzbewusst  vorzugehen, vor allem was die Darlehen zu fixem Zinssatz angeht. 

Das schwarze Schaf ist dieses Mal die BIPOP, welche 6,50% für eine nur zehnjährige Laufzeit anbietet, nachdem lange Zeit unter den bestbietendsten war. Beim variablen Zinssatz holt sie hingegen auf.

Das beste Angebot macht die BHW mit einem TAEG (effektiver Zinssatz einschließlich Kosten) von 5,64% für zehn Jahre, von 6,01% für 15 Jahre und von 6,88% für 26 Jahre und 9 Monate. Man muss sich die langen Auszahlungszeiten allerdings gut überlegen. 

Den nächsten Platz belegen die Italienische Post und der Istituto San Paolo di Torino. (auch bei der Post sind die Zeiten genau anzuschauen).

Von einem gewissen Interesse könnte das Angebot der Südtiroler Volksbank sein, was ihre gemischte Form für die Zinsverrechnung angeht. Dies bezieht sich vor allem auf die vorteilhafte Spesenverrechnung (ein TAEG, der nur 20 Cent über dem Nominalzinssatz liegt).

Die Bank bietet einen Nominalzinssatz von 3,75% bis zum 31/12/2002 und von 4,30% bis 31/12/2003 und weiters einen fixen Zinssatz für zehn Jahre der einem IRS+1,50 gleichkommt (etwas über 6% für die verbleibende Laufzeit). 

Das beste Angebot zu variablem Zinssatz ist jenes der BIPOP. Man bezahlt nur 2,75% für das erste Jahr, für die restliche Zeit kann man den variablen Zinssatz (Euribor 6 Monate) mit einem Spread von mindestens 1,25% in Anspruch nehmen.

In der derzeitigen Situation empfiehlt sich immer noch ein fixer Zinssatz, auch weil die Voraussichten (Militärschlag im Mittleren Osten) die Hoffnungen auf eine Zinssenkung gering erscheinen lassen.

Euribor Zinssätze (Durchschnitt September 2002): 3 Monate 3,362, 6 Monate 3,330
IRS-Zinssätze: 5 Jahre 3,97; 10 Jahre 4,62; 15 Jahre 4,88; 20 Jahre 4,99; 25 Jahre 5,02
